Regeln für das Typoskript
Anm. Die Befehle beziehen sich auf WORD 2003, müssten für WORD 2007 bzw. Open Office ggf. angepasst werden.
Unter Ansicht \ Lineal das obere und linke Zeilenlineal einschalten. Ansicht \ Seitenlayout (bzw. Schaltfläche unten links)
Um die Leerzeichen / Formatierungen zu sehen, sollte man die entsprechende Schaltfläche ¶ anklicken [bzw. mit Strg + * einschalten].

Damit der automatische Zeilenumbruch fehlerlos funktioniert, muss man sich an bestimmte Regeln für das Layout halten. 
„Die Satzzeichen Punkt, Komma, Semikolon, Doppelpunkt, Fragezeichen und Ausrufezeichen werden ohne Leerschritt an das vorangehende Wort oder Schriftzeichen gehängt. Das nächste Wort folgt nach einem Leerschritt.“
(DUDEN - Die deutsche Rechtschreibung; Hinweise für das Maschinenschreiben, 21. Auflage, 1996)

Wer sich nicht an diese Regel hält, „plenkt“ (vgl. www.deppenleerzeichen.de bzw. Stichwort „Plenken“ bei Wikipedia). Wenn man also vor Satzzeichen einen Leerschritt (Space, Blank) macht, dann nennt man das »plenken«. Das sieht nicht nur schlecht aus, daran erkennt man auch ungeübte Tastaturjockeys.
"Plenken" kommt wahrscheinlich von einer Verballhornung des 

englischen Wortes "blank" ( Leerzeichen ) .Und vermeiden sollte 

man es , weil sonst der Zeilenumbruch u.U. fürchterlich( oder

, um ein anderes Wort zu gebrauchen und hier , weil grad passend

, ein paar Beispiele betont unauffällig einzustreuen : unsäglich 

)in die Hose geht-so wie in diesem Absatz .

Wenn man sich nicht an die Regel hält, passiert es leicht, dass Satzzeichen und vorhergehendes Wort durch einen Zeilenumbruch getrennt werden. Dann steht das arme hilflose Satzzeichen plötzlich völlig alleine am Zeilenanfang.

Faustregel: Satzzeichen immer ans vorhergehende, Klammern immer ans eingeklammerte Wort (so wie hier) – und Gedankenstriche beidseitig mit je einem Leerzeichen abteilen!  

Wichtig auch: vor lauter Plenkvermeidung nicht das Leerzeichen nach dem Satzzeichen bzw. außerhalb der Klammer vergessen, wie im ersten Satz des obigen Absatzes.

· Leerzeichen immer nach einem Satzzeichen (nach Komma, Semikolon, Punkt [auch nach Abk., z.B. S. 11, Z. 9 f.], Doppelpunkt...), nie davor (aber vor und nach Gedankenstrich, der Übersichtlichkeit halber auch vor und nach Schrägstrich). Um Ausrufe- und Fragezeichen optisch hervorzuheben, setze ich (regelwidrig) auch davor ein Leerzeichen, dann muss man ggf. ein „geschütztes Leerzeichen“ verwenden (s.u.).
· Leerzeichen nach „Spiegelstrichen“ (Aufzählungszeichen) bzw. besser Aufzählung durch WORD (( Schaltfläche; unter „Format \ Numerierungen und Aufzählungszeichen“ kann man versch. Formate wählen)

· Kein Leerzeichen nach eröffnender / vor schließender Klammer.
· Geschütztes Leerzeichen: Will man einen Begriff (z.B. 1.000 € nicht beim Textumbruch auseinanderreißen lassen, muss man an dieser Stelle ein sog. „geschütztes Leerzeichen“ einfügen ( Einfügen / Symbol / Sonderzeichen / geschütztes Leerzeichen [alternative Tastenkombination: Strg + Umschalt + Leertaste].

Noch ein Hinweis: Ein Frage-/Ausrufezeichen pro Satz reicht, mehr wirkt leicht albern !!!! Oder etwa nicht ????
